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Nr. 18

«W<Z5 itt geic/?e/>e« W^rwm trügtt d« ein
P/Zatter «J>er (Zern Zinsen zlwge?»

«— P/hwter? D«5 iff wein «e«er Hwf/»
Zeichnung Brauch

£rütt/ein a«5 der Stadt ; «Gi£f r/ie vie/ Afi/c/? ?»

5a«er: «Nein/»
EräWei« : «So, w«r««z de«« nie/?? ?»

5a«er: «Wei/'r ein Ocfere Mi/»
Zeichnung von R. Lips

«Er und sie sitzen in einem Winkel im Café und flüstern
liebevolle Worte. «Ist es wirklich wahr», fragt er ernsthaft,
«daß ich der erste Mann bin, den du liebst?»

«Ja», antwortet sie und sieht ihm tief in die Augen, wie
es bloß eine liebende Frau vermag, «du bist der erste und
auch der eleganteste!»

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Hochzeitsreise quer durch Indien.
« W««de«t>o//, Otto, to geborgen z« 5ei« ««d 50 ganz «&mtt
von a//en Aengtte« wnd Ge/a/?ren de* ge#«ä/te« £«ropa /»

Ueberschwemmung

«Daj io»im( n«r davon Aer,
wei/ d« Wödttnnigerzoeire
immer /»ei ojjenem Eentter
5<Jda/e« m«/?t//»

«Heute sind es 25 Jahre, daß ich bei Ihnen arbeite, Herr
Timm !»

«Na also, da sehen Sie, was Sie fur ein Glück haben — nicht
jede Firma besteht so lange!»

Im Zimmer eines amerikanischen Hotels hing ein Plakat:
«Rauchen verboten! Denken Sie an den Brand des Astoria-
hotels!»

Ein Witzbold schrieb darunter: «Ausspucken verboten!
Denken Sie an das Hochwasser des Mississippi!»

Der Herr Leutnant steigt bei großer Hitze in die Straßen-
bahn, legt seine Mütze neben sidi auf die Bank. Jetzt steigt
eine junge Dame ein, und beim Anrucken des Wagens setzt

sie sich ungewollt auf die
Mütze des Leutnants, —
entschuldigt sich aber so-
fort, —• darauf der Leut-
nant: «Aeh, gnädiges
Fräulein haben aber Glück
gehabt! — Wollte in
Wirklichkeit heute früh
Pickelhaube aufgesetzt ha-
ben!»

Umweg. «Nie ist eine
Lüge über meine Lippen
gekommen.»

«Ja, ich weiß, du hast
schon immer durch die
Nase gesprochen.»

Das erste Geschäftsjahr
ist vorbei — es wird zu-
sammengerechnet.

Glimm stöhnt:
«Weißt du, was wir

herausbekommen? Ein De-
fizit!»

Brüllt Glamm:
«Unsinn! Nichts be-

kommen wir heraus!
Draufgezahlt haben wir!»

Er: «Mit wem hast du denn eine halbe Stunde vor der Tür
geschwatzt?»

Sie: «Mit Frau Schmidt, sie hatte keine Zeit hereinzukommen.»

Dienst am Kunden. Hocke saß im Eisenbahnabteil.
Hocke erzählte den Mitreisenden unentwegt alte faule Witze.
Meinte schließlich einer: «Für solche Posten sollte sich die
SBB wirklich jüngere Kräfte aussuchen!»

«Wir können ja vo« G/«c&
rede«, we«« wir ««5er« Go/d-
/hcÄ wieder /i«de«.»

(«Das Jllustriarte Blatt»)

«Scfcäme« Sie nicfrt - «m Ge/d
z« /»ette/n / ?»

«Jetzt hc/? dar a« wieder «öd rac&t
— ««d '5 Zettelt ma/ Z?««i zwei
3/onef «&ercÄo, wi// ic/> «öd vor-
/?er dr«m Z>«tt/ef Z?a /»
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